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I457fchafft von feinen kunigreichen vnd furftentumen , Mit
namen von dem Kunigreich ze Vngern den Pifchoffvon
Colotz , vnd laftlawen von Polotz , Von Pehem Herrn
Zdencken von Sternberg , vnd den Terfka , Von Öfter-
reich den Piffchoff vonPaftaw , Ruedigern von Starhen-
berg vnd Ofwalt Eytzinger wol als auf fünfhundert
pferd , Vnd als die vorgenanten fanndtpoten mit dem
kunig von franckreich die heyrat befloften heten do
kam pottfchafft wie der obgenant durchleuchtig fuerft
Kunig laftla mit dem tod verfchaiden wer Do das kom
an die Iunckfraü vnd an ir vater vnd mueter Do hueb
die Iunckfrau an Ze klagen vnd ze wainen . Vnd der
Kunig liefs do dem furften kunig lafflawen Ẑw Turoni
gar köftlich pegen , Vnd nach fölichem kläglichem fal
zugen die herren von franckreich von dann Vnd kher-
ten wider ir haimwefen vnd khomen gen Paftaw , an
den Freitag vor vafnacht In dem Acht vnd funftzigi¬
ften) Iar.

1458 Rubrica. Anno dominiM°. CCCC.lviij.
Nach abganck des durchleuchtigiften furften kuni^

lafflaws find zw dem lannd Ze Ofterreich gewefen drei
erben , mit namen , Her Fridreich der Romifch kaifer
Hertzog albrecht fein prueder Vnd hertzog Sigmund ir
veter . Des benanten iars ward von den Regierern des
lannds aufgefchriben ein lanndtag der ward gefetzt auf
fand Agnefen tag gen Wienn , das durch gemaine lant-
fchaft K)lt betracht werden , Wie man fich gegen den
obgenanten herrn vnd furften mit gehorfam halten folt
Da ward ainhelHklichen durch die vier parthei des
lannds befloften das man khainemtail folt gehorfam fein
noch tuen vntz fich die herren frewntlich miteinander
verainten Wenn yeder tail wolt haben die Regir des
lannds Es pelaib auch nach dem tag das lanndt Ofter¬
reich mit Regir vnbefetzt , Dann her Vlreich der Ey¬
tzinger , Der von Schawnbergh , der von JMaidbergk*vna
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vnd der von Wallfee , prachten dennoch von dem Ro-1453
mifchen Kaifer und den Zwain ftirften Ze wegen das
man in enphalich die Regier vntz auff ein kunfFtigen
lanndtag die das lanndt Regierten in namen derlanad*
fchafft.

Rubricct.  Wie der Mathiafch ze ainem kunig ze
Vngern erwelt ward.

DefTelben Iars nach abgang kunig laflaws haben
die Vngrifchen herren vnd die lantfchafft dafelbs in Vn-
gern ain landtag gehabt auf der haid pey Ofen , auff
der heiligen drey chunigen tag dafelbs die gemain mit
hillf des tzela^ij Michel der Ilarckh bei dem benanten
lanndtag was furnamen, vnd erwelten , grafMathiäfchen
der dennoch in des Gubernator von rehem venckh-
niifs was zw ainem Kunig , das fer muett ettlich möch-
tig vngrifch herren , Doch getörlten Sy wider die ge¬
main landfehafft nicht reden wann fölich furnemen
vnd erwellung was in manig hundert Iaren in dem Reich
ze Viigern nicht erhört waren , das von ainem fchlech-
ten gef'chlecht als der Mathiafch war, ye ain Kunig wer
erwellt gewefen , Sünder albeg von kuniglichem llam-
men , in dem benanten Reich kunig fein genomen vnderwellt warden.

Ruhrica.  Von der Erwellung des Königs zu Pehem.
DefTelben Iars hat die lanndfchafft in Pehem ain

tag gehabt zu präg an Suntag Inuocauit dafelbs Sy Zu
ainem Kunig aintrechtiklich erwellt haben , herrn Iör-
gen von Podiebrett der vor was Gubernator In dem-
felben kunigreich vnd haben den vnder Irm brieff vnd
Infigl prefentiert dem Romifchen kaifer , als ainen obri-
Iten kuerfurften des Reichs,. Der felb Podiebrett ward
auch erwelt durch das gemain lanndtvoikh an dem
maiften Wann er was Irs gelaubens ’ vnd hielt die
VoL ILL  D Com-*
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*^ SCompactat , davon die möchtigiften herren In PeheHl
auch dawider nicht getörlten gereden.

Rubrica. Von des Eytzinger Vencknüfs.
DefTelben Iars an dem Suntag Oculi in der vaff-

ten , auff den abent hiefs der hochgeporn fürft Her-
tzog Albrecht von Ofterreich Zw lm khomen hern
Vlreich Eytzinger in das praghaus , vnd als er auff
des fürften vertrawn Zw Im kom , do hueb an der fürft
zu reden mit Im fromde fach , Dardurch der Eytzinger
vernam wie er von dem fürften vngefangen nicht kem,
doch fo beredt lieh der Eytzinger gegen dem fürften Vnd
lagt Im , wie er wider fein fürftlich gnad nye wer ge-
wefen, Er hiet auch dartzü nicht geraten , das fein gna¬
den an feinem väterlichem erb kain fchaden pracht
hiett , Wann folt di Wal an Im fein geftanden er hiet
in feins tails zw der Regir des lannds für ander geno-
men, Der fürft an deŝ Eytzinger aufred nicht het ein
genuegen , vnd fprach 'Eytzinger dw pift mein gefan¬
gen Der Eytzinger antbürt , Genediger herr , die fach
wo man die hört , wirt ewr fürftlich genad nicht ern,
Wenn ich pin khomen Zw ewrn füritlichen genaden,
auf das vertrawn So ich Zu euch gehabt hab , vnd mich
kainerlai veintfehafft von Eurn fürftlichen gnaden hab
verfechen , Vnd als folich Red vnd widerred befchechen
dabei was nyemant dann der fürft vnd der Eytzinger,
Vnd als der Hertzog gegen dem Eytzinger laut ward
reden , do drangen zue die Rett vnd diener des fürften,
vnd namen den Eytzinger vnd fürten den in die venck-
nüfa, darumb fich die Rett des lannds , Vnd auch die
Statt wienn pei dem fürften vaft mueteten , Vnd hietn
gern herrn Vlreich Eytzinger aus der vennckhnüfs pracht
des aber nicht gefein macht Doch zum letzten beger-ten die Rett an den fürften In zu öffenn die tatt fo der
Eytzinger begangen , Darumb in fein genad in venck-nüfs
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hüfs genomen hiett , Do ward In fürgehalten , durchi45S
den fürften , wie derfelb Eytzinger mit falfchen Brie¬
fen vnd gifft hiet gehanndelt *aber man hört nur wartynd khain tatt.

Deffelben Iars an Mitichen nach dem Palm tag
hat der hochgeporn fürft Hertzog Albrecht von Olter¬
reich , mit hillf ettlicher Lannd herren In Ofterreich
vnd der von Wienn gebunnen zwen Teber , Tabor,
die der . ledwencko zum hoff Im Marichart {March-

feiet)  pei Teben vnd enhalb der Marich auf dem Stain
mit vil pueben vnd Räubern dem lannd zu fchaden,
Zuegericht vnd befetzt hett , Dar Inn man derfelben
Pueben fieng als pei vierhunderten der man-Zw Hund
hieng zw wienn in der heiligen Ofterwochen als auff
drithalb hundert , die andern fturben ze aintzigen in
den Turn , vnd ettlich wurden aufgelaffen, Vor den
benanten zwain Tebern ward gefchoffen Gerhart
franawer ein gerader Iunger Ritter , der dem fürften
gar gehaim was der do ftarb.

Rubrica.  Von dem Landtag Zw fannd florians tag.
Deffelben Iars haben die drey fürften , her Frid-

reich der Römilch kaifer Hertzog albrecht fein brue-
der , vnd Hertzog Sigmund ir vetter , nach pett der
lanndfchaft aufgefchriben ainen lanndtag gen wienn
auf fannd florians tag Vnd yeder fürft fchraib in fun-
derhait den lanndleuten , Vnd irer brieff Einhaltung
was alfo das diefelben lanntlewtt folten Raten vnd
hellfenn Sy vmb erbliche gerechtikait vberain Zebrin-
gen Nu teten die lanntlewtt wol acht wochen fölhen
guten üeis zwifchen <den -herrn vnd fürften , Das fy
die lach darZue prachten Vnnd Sy Souerrer aindten
das die obgenanten drei fürften in dem Marfchalich
haus zw einander khomen , Vnd darnach giengen fy
gen hoff in den Sagrer , Vnd tailten dafelbs die klai-
nat So dar Inn waren mit einander , Vnd yedem für-;

D 2 ften v*
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I458ften geuiel als auff vj. hundert marckh in Silber ah
Perl King vnd Hefftl Aber ymb die Regier des lannds
möchten die lanntlewt die fürften nicht geainen wiewol
fy vil weg vnd mittel fuechten Wenn yeder herr Re-

, gieren wollt , Hertzog Albrecht vnd Hertzog Sigmund
waren ains , Vnd heten als bei fünfftzehenhundert pferd -
ten die lagen enhalb des wiennerperg in den dorffern
Vnd teten den armen leutten groffen fchaden , Vnnd
ee wenn fich der Römifch kaifer mit feiner gemehel
gen Wienn fuegten , müften Im paid fürften , die pur-
ger Vnd lanntleutt versprechen aas Sy die Soldner in
die Statt nit wolten lauen , vnd als das gefchach erlt
Zoch der Römifch kaifer mit feiner gemähel gen
Wienn , Dohin fy körnen am Sambftag nach dem hei-
ligenn auffart tag, Dafelbs fy mit dem heiltumb, vnnd
der Procefs , löblichen wurden enpfangen , Es kam
auch mit Im hertzog Ludweig von Pairn , der fürt Im
vor das Swert , vnnd der kaifer was zw herberg in
des Straffer haus , vnd die kaiferin in des Steger haufs.

Darnach hueb an die lanndfchafft zwifchen den
obgenanten herrn vnd fürften mit hilft fnd Ratt Her-
tzog ludweigs von der Regier wegen des Lannds zu
taidingen , Vnnd hieten fy gern darumb geaint , des
fy aber nit getün möchten In der Zeit Rait Hertzog
ludweig zw Wienn von dann Vnd riett den lanntleu-
ten das fy teten als getrew lanntleüt ann lerer her*
fchafft vnd lieffen fy mit krieg nicht in einander wach¬
sen , Vnnd an dem Suntag nach fannd veits tag wur¬
den all taiding zwifchen den fürften von der Regier
vnd der Statt wegen Wienn , abgeflagen vnnd zeitöf-
fen , Wann die Zwen herren Hertzog Albrecht vnd
Hertzog Sigmund das lanndt Ofterreich vnd die Statt
wienn nur wollten getaillt haben mit dem Römifchen
kaifer Do mit ein yeder fürlt in Sunderhait hiett ge¬
habt fein aigne Regier . Des in aber die lanntfchafft

~ nicht wolten verhengen. Darnach
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Darnach am Montag nach fand veits tag des mar-1455
gens frue liehen paid fürften Hertzog Albrecht vnd
Hertzog Sigmund, das Tor pei fannd Tiboldt in der
Vorftatt , vnd auch das tör pei der purckh auffhack-
hen vnd offenn Vnd prachten ir volkh in die Statt
Do das vernam der Römifch kaifer das folicher ge-
Walt wider das Znfagen So Im von paiden fürlxen,
Vnd den Pürgern Zu Wienn , vormaln getan , befche-
chen was 13o fanndt er Zu Hertzog Albrechten vnd
Hertzog Sigmunden fein Pottfchafft wie Sy das main«
ten , das fy die Söldner als gar gewaltiklich in die
fiat pracht hieten , Die enputen lm , Sein kaiferlich
genad bedörfft fich nichts beforgen in kainem weg,
Wenn fy mit dem volk nach(teilen wollen irm vätter-
licliem Erib Doch nichts delter minner liefs der kai-
fer verter rahn all gaffen bei feiner herberg vnd auch
befetzen die hewfer, vnd enpatt Zue dem Purgermai-
fter vnd dem Ratt der Statt zw Wienn vnd ermont j,
fy an Ir gelüb vnd verhaiffen, das Sy Im in der Newn-
Itat getan hetn , den was das laid vnd retn fich aus,
wie das an Ir willen vnnd wiffen war gefchechen vnd
fein genad bedörfft fich darumb nichts bekümern Wenn
ly Im genueg Ruckh halten wollen Vnd legten dar¬
nach in des von Eflern haus wol auf Zwai hundert -
Söldner dem kaifer zw dienft.

Der Römifch kaifer erklagt fich der lanndfchafft,
Sölichs gewalts derJm von feinem brueder Hertzog Al-
brechten vnd Hertzog Sigmunden feinem Vettern , in
den Rechten , Darumb fy all drei gegen der lanndfchafft
nu veranlaß waren , widergangen was , vnd wolt dar«
vmb von dann getzogen fein Die lanhtfchafft vnd die
Statt müetn fich vafft, vnd paten den kaifer lennger zu-
peleiben , das er tett Allio ward in dem probfchoff
(Probßhofe)  zu wienn von der lanndtfchafft zwifchen den
fürften Solich weg vnd mittel betracht Das Hertzog Al¬
brecht das lanndt ofy der Enns mitt allen herlichkaiten

D 3 vnd
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i4j8vnd gewaltsamen damit er herkomen war auff drew lar
folt Regieren vnd der kaifer das lannd Olterreich vn-
derhalb der Enns auch So lanng , Vnd welicher tail von
Nützen vnd renten mer Innemen würd , der folt dem
Andern von feinem tail erßattung tuen , Vnd paid tail
folten von den Nützen vnd Renten die Sy innemen dem
Hertzog Sigmund Souilgeben vnd aufrichten , damit er
vmb fein drittail auch geniigig gemacht würd des von
den fürften verfoligt ward. .

Dann von der Regier wegen der Statt zw wienn,
die wolt Hertzog Albreeht mit feinem brueder demRö-
mifchen kaifer mithalden , Vnndwolt Geh auch mit nich-
te dauon waifen laffen, Vnd maint Im wer durch die
lanndfehaft in dem fürftenlichen gefefs in der Purchk
Zw wienn fein wonung aufgetzaigt , Darumb er pilleich
ain Regier Zw demfelben aufgetzaigten tail an der Statt
Zu wienn mithielt , Darauf ward durch die lanndfehafft
ain folich weg fürgenomen , vnd betracht zwifchen den
obgenanten nerren vnd fürften von derfelben Regier
wegen das ein tag folt gefetzt werden auff die liecht-
mefs , bei demfelben tag nian mit fleifs verfuechen folt
Sy von der obgenanten Regier wegen Frewntlich üb.er-
ain zebringen wer aber das man die herren nicht geai-
nen möcht das dann ein lanndtag würd aufgefchribep,
bei denfelben lanndtag dann mit recht durch die lanndr
fchafft folt auffündig gemacht werden Ob der Römifch
kaifer die ftat wienn allain Regiere^ , oder ob Hertzog
Albreeht die egenanten Regier mit Im haben folt , Des
die obgenanten ,fürften vnd herren auch veruoligten
Vnd darauf ward ward gefchafft von der lanndfehaft mit
den purgern derStat Ze Wienn das fy den drein für¬
ften , aim .yeden zu feiner gerechtigkait ir gewondlich
aid tün folten das fy tetn an fand Peter vnd Pauls abent
in dem Brobfthoff ze wienn. .

Es ward auch fürgenomen das vntz auf den tag der
liechtmefsj die Stat Wienn , die lanndfehafft mit der.

. Regier .
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Regier fürfehen vnd Innhaben folten Ambtleut fetzeiu45S
vnd entfetzen Vnd kain fürft folt damitt vntz aufF den
obgenanten tag mit der Regier nichts ZufchafFen haben
des auch von den fürften ward veruolt.

DelFelben tags an fand Peter Vnd fand Pauls tag,
Zoch der Romifch kaifer mit fambt feiner gemähel von '
Wienn wider in die Newnltat , Wenn er Zw wienn von e/^
der Soldner wegen nicht lenger wolt beleihen. Derfel-
ben Iars an pfintztag nach fandVlreichs tag , haben ab-
gefagt Hertzogen albrechten von Olterreich der Statt
zu wienn vnd etlichen lanndleuten Geiftlichen vnd Welt«
liehen in dem land ze Olterreich der Erwellt künig zePehem Sein Sun vnd ettlich Pehmifch vnd Merherifch
herren vnd dartzu all Eytzinger mit ettlichen lanndleu¬
ten iren frewnten , von hern Vlreichs des Eytzinger
venckhmifs wegen , den derfelb Hertzog Albrecht Zw
Recht für die lanndfchafft, als er fich erpoten , nicht ge¬
hellt hett.

De (Felben Iars am freitag nach fannd Margarethen , ^
tag , hat gebunen das Gef los Pernhartstal , ein Pehm
genant Pfchennck von Teintz , dafür man zultunden
zach vnd gewan daffelb geflos herwider , Darnach lief-
fen es die Ruckendorffer , derfelben es was , aufpren-
nen , wenn es was weitt vnd bedorlft vil volks zu der
huett , vnd die Pehm hietn das widerumb Ingenomendein land zu fchaden &c.
, Rubrica. Von der bericht kaifer Fridreichs vnd feins

brueders Hertzog Albrecht.
Der hochgeborn furfi: Hertzog Albrecht , fügt fich

nach begern feins brueders des Romifchen kaifers , in
die Newnltat , dafelbs getaidingt ward zwilchen den her¬
ren vnd fürften von der Regier des lannds Ofterreich
vnd Statt zu Wienn , Vnd kom die fach zwifchen in, in
verfchreibung vnd Noteln , vnd als die gelefen wür-
den,cdo xnaint yedweder tail er wer von dem andern

über-
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1458übergrifin vnd der Statt (Streit ) was vmbzbaigefchlöfc
fer Newnburk auf dem In , vnd vmb die herTchafft zw
Steir die wolt hertzog Albrecht haben vnd Rait darauf
aus der Newnßat gen wienn , doch rirnetn fich ettlich
herrn von baiden tailn darunder Vnd prachten die fach
zwischen den obgenanten herren vnd fürften dennoch
fantz In ainigung In folher mafs.das daẑGeflos Newn-urgk auf dem In , Nach dem es dem Römifchen kaifer
vnd feinen lannden gelegen was , dem felben kaifer vnd
fein erben folt beleihen Vnd Hertzog Albrechten vnd
fein erben die herfchaft Steir , Dar Zw Im auch der Rö-
mifch kaifer geben folt Zwai vnd dreiffig taufent phunt
pfenning vnd das lannd ob der Enns , Vnd die Regier
mit allen herlaichkaiten vnnd gewaltfamen , vnd andern
feinen Zuegehörungen , Das alfogefchach Vnd ward ver-
briefft, Vnd yeder fürß hieng an den brieff fein maie-
fiat Es ward auch dem genanten Hertzog Albrecht zw

# . //pefferung gefprochen , der liechtenßain vnd Pruck auff
C£' "der Leita , Das darnach an fich lofet der kaifer , Vnd

den liechtenftain , aym Pehm genant Holowerfy , Vnnd
folh Ainigung der fürften iß gefchechen in dernewnßat,
an fand Stephans tag Inventionis . Aber da entgegen
hatt fich der benantt hertzog Albrecht für fich vnd fein:
Erbenn mendlichs Stams , gegen dem benanten Römi¬
fchen kaifer feinem brueder vnnd fein erben , auch mend¬
lichs gefchlecht , die weil die wern , verfchriben vnnd
vertzigen , das er In kunfftigen Zeiten , Zu dem lannd
Oßerreichvon erblicher gerechtikait wegen , nymermer
kainerlai Züfpruch noch anuodmng haben well , in
dhain weis vngeuerleich , Es begab fich dann das der
Römifch kaifer oder fein erben mendlichs gefchlecht,
mit tod gantz volfueren , was In vnd fein erben , dann
erbliche gerechtikait , an dem lannd Ofterreich , oder
andern Lannden icht gebürt , das fol Im vnd den be¬
nanten feinen erben in dem verfchreiben vnuorgehaltem
vnd vnuergriffen fein Vnd' khain Irrung pringen Dar-auff.
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auff vnnderwandt fich der Römifch kaifer der Statt!45®
Wienn , der Purckh vnd der wonung , die Hertzog Al-
brechten durch die lanndfchafft was aufgetzaigt Vnnd
der ganntzen Regier des lannds Ofterreich , vnd der Statt
zw Wienn. \ Z

Deffelben lars am freitag nach fannd larentzen tag
ift aufgetzogen der hochgeporn fürft, Hertzog Albrecht
zw Wienn , gen kornnewburgk , mit Im zugen auchme-
irig herren des lannds von Ofterreich vnd macht das
velld , wider die Pehm , die Mercklichen fchaden von
dem Marckt ze Gelefdorff, den Sy gewannen vnd be-
fetzt hetn dein lannd Ofterreich mit Nam , Raub vnd
prannt zue zugen, In das veld zw dem furften fchickten
auch die von Wienn Ir volkh, der Haubtman was Nick¬
las tefchler , Als das vernomen die Pehm , das Her¬
tzog Albrecht zu Newnburg was , vnd das veld wider
fy macht , flügen fich diefelben pehm auch zu veld vnd
machten ein wagenpurckh , Vnd an vnfer lieben frawn-
tag AITumptionis, khomen Sy getzogen mit irm volkh
vnder der wagenpurgkh wider Hertzog Albrechten gen
kornnewnburgk , Dafelbs fy fich vnder dem Greitfchen-
ftain pei dem dorff zw lewbeftorff niderfluegen dafelbs %
fy lagen vntz an den dritten tag , darnach prachen Sy
auff vnd raumbten das veld vnd prennten nach in ,
Derfelben Pehm waren als auff funfftaufent , Doch was
zw verfteen das fy fölhen aufpruch hetn getan auff ein
vortail vnd weiften ain hinderhuet damit prachten fy
den furften daran , das er In mit feinem volkh nach Zog
vntz gen laa Dafelbs fich der grofmütig fürft flueg zw
veld , wider fein veint. Dem erwellten künig ZwPehm
ward gefagt wie Hertzog Albrecht pei laa Zw veld leg
Der kom mit macht gar eil und , wiaer den fürften Vnd
wollten In , in dem geleger , uberfallen haben , Do
ward der fürft ge warnet ynd prach auff vnd Zoch mit
feinem volkh wider gen kornnewnburgk , Do ward das
velld zulaffen wenn ettlich lanntlewt peliben ain Zeytt

VoLIlI.  E Zw
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I458ZW khorennewnburg, , der fiirlt köm gen wienn auff
dem walTer Darnach rait er in dieNewnftatZw feinem
brueder dem Romifchen Kaifer , der dafelbs mit Im tab
dingt , von wegen der Erledigung Hern Vlrichs desEy-
tzinger , Do gab Im Hertzog Albrecht die fach gantz.
zw fein hannden , das er darinn ,handlett was in guett
be deucht.
Rubrica.  Wie die von wienn den Romifchen kaifer als;

irem erbherren haben gefworen vnd feinen erben.
Deffelben acht vnd fünfftzigiften lars , an dem

Sambftag nach fannd wartholomes tag , khomen gen
Wienn des Romifchen kaifer Rett , mit Namen Hanns
Vngenad , Hanns Rorbacher vnd ander , Es kamen
auch mit Inn , Hertzog Sigmunds Rett , von densel¬
ben retn , der Purgermaifter , Richter , Ratt Genantt
vnd gemain gefordert wurden in die Purckh Da¬
felbs Sy .hinkomen, Do ward in von den Retn , von
Hertzog Albrecht wegen fürgehalten vnd gelefen ain
gelaubbrieff, Darnach lieffen die Rett Sy horn die ver-
fehreibung vnd ainigung die der Römifch kaifer vnd
fein brueäer mit einander gemacht hetn , darnach lafs .
man ain entflach brieff, dar Inn fich Hertzog Albrecht
vertzech feins tails der Regier und der Erblichen ge-
rechtikaitt , die er gehabt hiett an dem lannd ze Ofter¬
reich Vnd an der Statt ze Wienn , Vnd gab die gantz
vber feinem brueder , dem Romifchen Kaifer , er en-
;?annt auch in demfelben brieff die purger gemain-
’deich der aid vnd gelübd , die Sy Im Zw feiner Erb¬
lichen gerechtikait getan hetn , vnd enphalich in Nu
::ürbafer den Romifchen kaifer vnd feine erben , als
irm natürlichem Erbherren , mit der Regier vnnd in all
ander weg Gehorfam vnd gewertig zu fein , In auch
ir gewondlieh aid vnd gelub zetün Doch vnengolten,
Hertzog Sigmunden vnd feine erben an feiner gerech¬
tikait , vnd dem Inrettn feins drittails an fchaden,,' Das,
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Das die Purger Genanntt vnd Gemain , ah dem obge-i458
nanten tag teten , Vnd fwhren den Retn an Itatt vnd
in namen des Römifchen kaifers vnd feiner erben als
im natürlichen Erbherren , vnd lanndsfürften , Defge-
leichen fwür auch der Purgermaifter darauff, Gott Zw
lob würden geleytt all glocken zw ainem Zaichen des
fridts, Aber darnach halt fich die fach geändert , vnnd
diefelb frewd ift khomen Zw grolfer pitrikait , als her¬
nach gemellt wirdt.

Rubrica.  Von dem er weiten kunig zu Pehem wie derZoch in das lannd Olterreich.
Als der hocheborn fürft Hertzog Albrecht , nu hett

gerawmt das veld , Zoch Im nach der erwellt künig
von Pehm mit drein hern vnd flueg fich nyder nahent
pey dem Greitfchenftain, Da lag er vntz auff zwen tag
Darnach zach er nach der Tunaw auff vnd nach fand
Gilgen tag flueg er fich für die Statt Krembs , Do
fchickt zw Im der Römifch kaifer fein Rett , die wür¬
ben an In wes er tzig den Römifchen kaifer das er Im
fein lannd vnd lewtt vnabgefagt befchedigiett , Der
von Pehem gab Im Anttwürt , wie er feiner kaiferli-
chen genaden noch feinen lannden vnd lewten nicht
wer khömeh zw fchaden Sünder er fuecht feins Veints
Hertzog Albrechts güeter vnd erbtail dem wollt er
fchaden , fouerr er möcht , Des Römifchen Kaifers
Rett gaben zw verfteen , dem erwelten zw Pehem,
wie der yetz benanndt Hertzog Albrecht khain erbtail
andem land ze Oherreieh nochkainRegenntzmer hiett,
Wenn er all fein gerechtikait die er an dem lannd ge¬
habt übergeben hiett dem Römifchen kaifer vnd nach
menigen taidingen ward ein tag gefetzt auff den Samb-
ftag nach Sannd^Lamprechts tag zw halten zwifchen
dem Greitfchenftain vnd Kornnewnburg auff dem veld,
Der aber nicht fürgang gewan , Nach folichem vn«
derweifen prach auff der Erwellt yon Pehem , mit fei*
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in das dorff
Da ward

sm

I458 ne ni volkh vor Krembs , vnd Zoch wider herab vnder
den Greitfchenfiain , Darnach flueg er lieh in den
Markt gen PilichdorfF, dafelbs do macht er drew veld,

y - / t/ vnd prannt aus denfelben marckht , Wolkeltorf vnd
/auch Vlreichfkirichen, - Vnd Zoch verrer i

geil Afparn , dafelbsffer fich Niderfchlueg,
"Y&Jj 'y*  zwifchen dem Römifchen Kaifer vnd dem erwellten

Zw Pehem aber ain tag angeftöffen zw halten pei der
aufTern Tuenawpruck , Dennoch was der kaifer in der
Newnftatt als das alles befchach.

DefTelben Iars an Montag nach fannd Lämprechts-
tag körnen gen wienn die allerdurchleuchtigmen für-
ften vnd Herren Her Fridreich der Röniifch kaifer vnd
Hertzog Albrecht fein brueder , iers geuerts von der
Newnftat , Do befas der Römifch kailer fein fürftlich
fefefs die Purck vnd H,ertzog Albrecht wont in dem‘raghaws. .

Des obgenanten Iars am Montag vnd Eritag vor
fannd Michelf tag körn der Erwellt kunig von Pehem
zw der '.aufTern Tiinaw pruck Zw dem fuegt fich der
Römifch kaifer vntz zw der Mittern pruck , do hett
man aüffgemacht Zwai getzellt Vnd tett darnach pott-
fchafft dem Erwellten von Pehem , den weilften zwen
Ritter vnder den armen über die pruck , vnd als er
nehent gegen dem Römifchen kaifer , do khniett er
nyder Vnnd erpatt fich diemutiklich gegen dem kai¬
fer , der kaifer in auftzach Vnd fürt In vnder das ge-
tzellt , dafelbs Sy  vnd ir paider Rett , miteinander
taidingten , Do ward befloflen das man dem Egenan-
ten Erwellten von Pehem Geben follt xvj. taufent
gülden , darumb fich der kunradt Höltzler in der
vennckhnüs ze präg gefchetzt hett , Damit follt er ent¬
richten die Söldner auff den Poffeken fo er nu krieg
in dem lannd gemacht hett , vnd die als dann , ver¬
nichten laffen, Derfelb von Pehem tet menig ander
begerung vnd vordrung die Im Aber gentzlich abge-
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fchlagen würden , In den benannten taidingen , wardi458
auch befloffen das der Hochgeborn fürlb Hertzog Al-
brecht , Hern Vlreich Eytzinger dem Römifchen kai¬
fer in viertzehen tagen in fein gewaltfam vnd venk-
nufs folt überantwürten Der folt dann von derfelben
feiner venckhnüs ein gewondliche verfchreibung ge¬
ben , Ain Söldner , genannt der Sweintzer , der fieng
in dem werd ain Ritter , genant Niklas flickh , vnd
wunndt den , vnd fürt in auch von dann Derfelb
Slickh was ein diener des erweitern von Pehern,
Vnd fölh venckhnüfs befchach in den taidingen für
den ward befloffen , das der Romifch kaifer denfelben
Slickhen ledigen follt , Vnnd nicht lanng darnach füng
man denfelben Sweintzer felb fünfften in der Newnftatt,
vnd der flickh ward ledig Vnd dieweil der vorgenant
Romifch kaifer in der taiding was , do verhuettn In die
purger von wienn mit einem gueten volkh . ‘

Darnach am Mitichen nach fannd Mich elf tag , als
fich die taiding zwifchen dem Römifchen kaifer vna dem
erwellten Zw Peherri geendt heten , vnd all fachen der

. abred Nu verbriefft waren , Do prach auff der felb von
Pehem mit feinem volkh zw Afparn Vnd taillt fein her
in vier tail , damit er dem lannd defter mynner fchadentett als das mit Im verlaffen was Vnd zoch widerumb
aus dem lannd Olterreich gen Merhern . Deffelben
Iars an pßntztag vor Simonis vnd Jude ward von Her¬
tzog Albrechten von Olterreich dem Römifchen kaifer
übergeantwürt Her Vlreich von Eytzinger , nach Inn-
haltung der taiding vor befchloffen , Derfelb Eytzinger r
gab ein Verfchreibung von feiner vennckhnüfs wegen / /
Darnach lies in der kaifer füren gen Schretntal in fein Ar n
wönung , der darnach vill nött dem Lanndt zuegericht
hatt Vnd Hertzog Albrech Rait Zu Wienn auch von
dann vnnd nam In fein lannd ob der Enns , Vnd liefs
künig lalflawen zw lynntz gar költlich begen.

SSt̂ '; ’ ' E-sl Rubrica . •
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